
Zum ersten Treffen im neuen Jahr möchten
wir Sie – nicht am üblichen Mittwochstermin
– sondern bereits für 
Dienstag, den 1. März 2005, 15.00 Uhr,
in den Plenarsaal der Sächsischen Landesärz-
tekammer einladen. Entgegen unserer Ankün-
digung zum Jahreswechsel macht sich auf-
grund terminlicher Indisposition eine Pro-

grammänderung notwendig. Zu Gast ist Dr.
Matthias Lerm, der im Auftrag der Landes-
hauptstadt Dresden als Koordinator für das
UNESCO Welterbe „Dresdner Elbtal“ zustän-
dig ist. Herr Dr. Lerm spricht im Rahmen
eines virtuellen Ausfluges über Bedeutung
und Chancen dieser Thematik für Dresden.
Des Weiteren besteht an diesem Tag die

Möglichkeit zur Anmeldung für die Ausfahrt
2005. Diese führt Sie am 18. Mai in den
Spreewald. Weitere Details erhalten Sie im
Rahmen der Veranstaltung am 1. März 2005.
Sie sind mit Ihrem Partner herzlich einge-
laden. 

Ihr Seniorenausschuss der 
Kreisärztekammer Dresden
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Mitteilungen der KÄK

Tagungsbericht

Ärzteblatt Sachsen 2/2005 57

� Bezirksgeschäftsstelle Dresden

Dresden-Stadt
Facharzt für Allgemeinmedizin*)
geplante Praxisabgabe: 1. 1. 2006,
evtl. auch eher (ab 20.00 Uhr auch:
0351 4726065)
Facharzt für Allgemeinmedizin*)
geplante Praxisabgabe: 2006/2007  
Facharzt für Allgemeinmedizin*)
geplante Praxisabgabe: I/2006 oder nach
Vereinbarung (ab 20.00 Uhr auch:
0351 4713596)
Facharzt für Neurologie und Psychiatrie
geplante Praxisabgabe: 2005
(Praxis-Tel.: 0351 2038035

� Görlitz-Stadt/Niederschlesischer
Oberlausitzkreis
Facharzt für Allgemeinmedizin*)
geplante Praxisabgabe: 31. 3. 2006

Riesa-Großenhain
Facharzt für Frauenheilkunde und
Geburtshilfe, geplante Praxisabgabe: 1/2007

Weißeritzkreis
Facharzt für Allgemeinmedizin*)
Freital, geplante Praxisabgabe: 2005

Interessenten wenden sich bitte an die
Kassenärztliche Vereinigung Sachsen,
Bezirksstelle Dresden, Schützenhöhe 12,
01099 Dresden, Tel. 0351 8828-330.

� Bezirksgeschäftsstelle Leipzig

Leipzig-Stadt
Facharzt für Allgemeinmedizin*)
geplante Praxisabgabe: 2005
Facharzt für Allgemeinmedizin*)
geplante Praxisabgabe: 2005

Interessenten wenden sich bitte an die Kas-
senärztliche Vereinigung Sachsen, Bezirks-
stelle Leipzig, Braunstraße 16, 04347 Leip-
zig, Tel. 0341 2432153.

Kassenärztliche Vereinigung Sachsen
Landesgeschäftsstelle

Seniorentreffen der
Kreisärztekammer Dresden

Die nun schon langer Tradition gehorchenden
Fortbildungskongresse der Bundesärztekam-
mer verfolgen insbesondere das Ziel, Ärzte,
die im Fortbildungsbereich tätig sind, für
Themen zu sensibilisieren, die in der Folge-
zeit in der ärztlichen Fortbildung angeboten
werden sollten.
Das 29. Interdisziplinäre Forum befasste sich
mit Aspekten der Rehabilitationsmedizin (Aku-
trehabilitation, chronischer Rückenschmerz
usw.), der Behandlung der Varikose (Einfüh-
rung interessanter neuer Behandlungsver-
fahren), Prävention in der Frauenheilkunde,
chronisch kranker Kinder und klinisch-phar-
makologischer Fragen.
Besonders interessant war eine Halbtagsver-
anstaltung zu Demenzen. Es wurden epide-

miologische Fragen erörtert; die Demenz ist
heute eine der häufigsten und im Jahre 2050
wahrscheinlich die häufigste menschliche
Erkrankung. Wichtige Einblicke gab es
(Beiträge von Herrn Prof. Henn, Mannheim,
und Prof. Hock, Zürich) zu pathophysiologi-
schen Abläufen des Krankheitsgeschehens,
die es eventuell späterhin ermöglichen könn-
ten, der Krankheit mit immunologischen
Methoden Einhalt zu gebieten.
Beiträge über die Angehörigenperspektive bei
diesen schweren, (besonders den Alzheimer-
typ der Demenz betreffenden) und pflegerisch
aufwändigen Störungen von Frau Jansen
(Deutsche Alzheimer Gesellschaft e.V.) und
die Rolle des Hausarztes in der Betreuung
(Prof. van den Bussche, Hamburg) rundeten

den Vormittag ab. Die Diskussion der Teil-
nehmer war ausgesprochen rege, so dass
unter anderem auch deshalb dieser gesamte
Kongress als Erfolg für die Veranstalter ge-
wertet werden kann.
Für die Sächsische Akademie für ärztliche
Fort- und Weiterbildung leitet sich aus der
Sicht des Berichterstatters ab, dass insbeson-
dere das Thema  Demenz detailliert bei einem
zukünftigen fachübergreifenden Fortbildungs-
semester vorgestellt werden sollte.

Prof. Dr. Otto Bach
Vorsitzender der Akademie für 

ärztliche Fort- und Weiterbildung

29. Interdisziplinäres Forum 
der Bundesärztekammer

Berlin
6. bis 8.1.2005




